
Ein Brief anS MatamoraS schildert »n 6
den Gen. Taylor folgendermaßen :

"Ich sah Gen. Taylor an Bord der Stea-
inerS H. Eagle, kurz zuvor als er in demsel-
ben nach Camargo absegelte. Er ist dem
Aeuffern nach z» urtheile» ein wirklicher
"Rough and Ready" s Schlicht und Grade-
durchj ; er hatte einen blauen Zivilfrack an,
ein blauqestreifteS Hemd, schwarze Äavatte,
einmal nm den HalS geschlungen, ein Paar
grobe baumwollende Hojen und gewöhnliche
Schuhe?der ganze Anzug ist nicht über S2N
werth. In seiner ganzen äussern Erschein-
ung verräth nichts den Krieger als nur sei»
Körperbau. Die Form seines KopseS uno
der Ausdruck seines Gesichts zeigen deutlich,
daß er nicht an militärisches Leben gewohnt
ist, aber zugleich auch ein Etwas i» ihm, wel-
ches im Falle der Noth augenblicklich den

schafft. Er ist ein starker schwer-
Ugebantcr Mann, welcher den härtesten körper-
lichen und geistigen Anstrengungen gewachsen

Sei» Körper ist nicht sehr fleischig. Er
DNkgt seinen eisengranfarbijZen Schunrbart

bis weit ins Gesicht."
ln Fl 0 rida scheint es nicht so ange-

Mnchm zn sein, wie nns einige Landspckulanien
dort dann und wann berichten. Das

Charleston «News' pnblizirt einen ans O.nin-
ry, Fi,, datirten Brief, worin unter Andern,
folgende erbaulichen Stelle» vorkommen :
"Die Gemüther der Leute befinden sich hier
in der größten Anfregnng. Unscre Zail ist
voll Neger- lind Pferde-Diebe, welche wenig-
stens iu sechs Wochen sämmtlich baumeln
werden. Gestern Abend um IN Übr wurde
der Treiber der westlichen Post, eine halbe
Meile von unserm Plave entfernt, von seinem
Bocke hcruntergeschessen, Der Stand der
Dinge hier ist ein schrecklicher, jedoch wird die
.höhle der Banditen schnell tn.fgebrochen
In der Jail haben wir augenblicklich acht der

dnrct'tnebensten Bösewichte, unter welchen sich
auch der Mörder des Pesttieibers befindet
Eme Ertra Sitzung des Gerichtes sollte am
14len September gehalten werde», um den
"Roques" den Prozeß zu machen und sie zu
hänge». I» der That, viele wüttschte» die
letztere Prozedur schon heule an ihnen zu voll-
ziehe»." Ein wirklich bcncidenswcrthcr Zu-
stand der Dinge.

Bei dem schweren Gewitter am Abend dcs
Lasten August winde daS Wohnhaus des
Hrn. Akte r, in Getlysbnrg, von einem
Blitzstrahl getroffen. Die electrische Mate-
rie fnhr an beide» Seiten des HanseS herun-
ter, zerriß die Manern, und warfeine .Haus-
uhr zu Bode». Fran Alter wurde durch dcu
Blitz leicht beschädigt. Auch solle» die WOHII-
-des Cap tai» Thompson, nnweit Huu-
terstann, nnd Ö>». Darby, bei den "Zwei
Wirihshäliser'' vom Blitz gctroffe» ivorden
sein, jedoch keinen bedeutenden Schaden er-
litten haben. Die kleinen Ströme i» der Un-
gegcnd von Gettysburg schwolleu durch die
heftigen Rcqengüffe währcnd der Nacht stär-
ker als seit langen Zeit an. Am nämlichen
Abend schlug drr Blitz in die Scheuer des
Hrn. Reiff, nahe bei der Rocky Spring,
in Franklin Caunty, welche mit dein ganzen
Inhalt der ehe» eingebracht,-» Erndle, liebst
""S s'rrV

?

t 0 ll e n Hundes. Ein Schreiher im
National - Jinklligenzer sagt, daß Hnschhoi n-
Spinrus eine sichere Knr gegen den tollen
Hundl'iß ist. Die Wu? deu, fügt er bci, soll-
ten fortwährend damit gewaschen nnd drri
bis viermal des Tages eine Dosis davon ein-
genommen werden. Das Hirschhorn vertilgt
chemisch daS Gift ans der Wnnde und hedt
nnd zerstört augenblicklil, dessen Wir klingen.
Der Schreiber, welcher in Brasilien wohnt,
probirte es vor einiger Zeit zuerst gegen den
Scvrpioiibiß und faud daß eö fast augenblick-
lich die Schmerzen und Inflammation ver-
trieb, Später probirte er es gegen den Biß
einer Rasseischlange, mir gleichen, Erfolg.?
Em alter Freund nnd Arzt probirte es in
Fällen von Wasserscheu und immcr mit dem
beste» Erfolg.

Vorletzten Samstag Abcud trug sich am
Stage Landing », Neu - Jersey, einige Mei-
len von Canlden, eiue tranrige Begebenen
zn, Ein Neger, der in der Nachbarschaft
wohnte fi»a Streit mit W, B, Äwain, Capi-
t.nn eines Kanalbooies, an und versetzte dem-
selben mit einein Messer mehr deu» dreißig
Stiche, Ei» sogleich herbeigerufener Dokter
verband zwar den Vernum-eten, der in Fol-
ge des bedeuieudeu Blntverlnstes ganz be-
wiiprlö« dalag ; allein es ist weilig Hoffnung
z» seiner Wiedergenesnng vorbände», Der
Unglückliche ist ein vo» Norristow»
wo er eine Frau und eizi Kmd hat.

Vom Bli tz erschlage u.?Drei
Bootsleute wurde» vergaugcne» Freitag eini-
ge Meilen unterhalb Lolliooille, Ky., von dem
heftige» Grwüter überr.rs.ht uud suchte» un-
ter einem große», am User stehcnde» Ban,»

Znfllicht. Kurze Zeil darauf schlug der Blitz
in den Bau», uud tödtete einen auf der Stel.
le, während die auderu betäubt uud forge-
schleudert wurden. Einer der letztere» leitet
in Folge dessen an Geisteszerrüttung; dem
andern wurde das Bein verscn>zt. Der Ver-
storbene hieß Schadrick.

Berks ts,,u»ty.
Unsere Gegner von Berks Caunty, haben

am letzte» Samstag folgenden Wahlzettel ge-
bildet !

C 0 ngreß ?William Slroug,
Se »at. John Potielger.
A sse mbl y, Joh» Meyers, Charles

Levan, Jacob Gräff, Iv! » Long.
C 0 m m i ß i 0 u e r.?lolm M'Gowau,

Vor eiuigcn Wochen verlor ei» Landma«»
dei drr Ucbersahrt über hie Mill Criek, ober-
halb Carthage, Ohio, n» Gespau» vou vier
Pferden. waren an einem Wage»
gespannt, und wurden, wie es scheint, durch
etwas daS ihne» >» den Weg kam, sch?».
Sie verwickelten sich, uud ehe Hnlse geleistet
werde» konnte, sanken sie unter, uud ertran-
ken.

SchnYl kill C a n a l.? Die Verbes-serungen an dicsein Werke siud zwische» Rea-
diug uud Philadelphia soweit vollendet, d,ß
das Waßer in voriger Woche hineingelassen

.Winde. Von Reaeilig b>S PottSvüle wire es
ZtoeF noch einige Zeit e> fordern um dem Ca-
jial zum Prfal.'ren herltcllc» zu könne».

Nene Zeitung.
So lange in irgend einer neuen Ansiedlung

in Amerika noch keine Zeitung erscheint, kann
man sich darauf verlasse», daß dieselbe noch
von keiner Bedeutung ist. Eine Zcilnng oder
Zeitungen siud iu Amerika gleichsam der Ther-
mometer, au dein man die Wichtigkeit und
Intelligenz einer Gegenv beurtheilen kann.
Wo keine Intelligenz ist, kann kein Verkehr
oder Fortschreiten von Bedeutung sein ; wo
sich aber Intelligenz findet, da findet sich auch
das Bedürfniß für eine Zeitung, welche als
Verbindungsglied des menschlichen Gesell-
schaft und zur weiter» Belehrung und Aus-
bildung uuumqänglich nöthig ist. Wir sehen
daher stets mit Vergnügen, wenn sich Zeitun-
gen in neuen Gegenden erheben und in alten
sich vermehren, da sie einem fast nnträglichcn
Beweis des Fortschreitens in geistiger und
materieller Beziehung liefern.

In der letzten Nummer habe» wir einer
neuen, und zwar der ersten Zeitung in Ore-
gon erwähnt, nun haben wir das erste Er-
scheinen einer Zeitung am sudlichen Ufer deS
Snperiorsces z» berichten. Sie fnhrt den
Titel "Lake Superior News uud Miners
Journal" nnd erscheint wöchentlich zn Eop-
per Harbor. Sie ist ungefähr so groß als
unser Blatt nnd kostet drei Thaler das Jahr.
Die erste Nummer enthält die Angabe, daß
der Editor vor einigen Tagen ein Stuck Ju»g-
fernlbcr von 6 Pfund und l Unzen gesehen
habe, welches 4S Fuß unier dein Bette des
Eagle Rivers gefunden wurde. Li« selbe
Nunimer berichtet, daß man den Punkt ge-
funden habe, wo im Jahr 1771 eine englische
Compagnie einen Anfang zur Ausbeutung
des Miueralreichthums jener Gegend ge-
macht hatte. Man fand das Fundament
eines Hauses, die Höste einer Muskete, Na-
gel nud so erste Versuch, über
den man Nachrichten hat, ist durch sonstige
rvicderwärtige Verhältnisse oder Mangel an
Erzanzcige» vereitelt worden ?V. W.

Eines Sonntags gab Masteiiz Geizhals
zu London, bevor er
schickte, seinem Bediente» den nmw
rend seiner Abmesendheit ihm ein Hnhn z»
braten, welches er bei seiner Rückkehr verzeh-
ren wolle. Die lullbe Flasche Wein aber,
welche er znr Feier des Tages bei diesem in-
cnllischen Gastmahle zu leeren gedachte, setz-
te er in seinem Zimmer aufdie Kamiiiwand;

j damit aber sein Diener nicht darnach Gelüste
- bekäme, klebte er einen grol'en Attcl mit der

Aufschrift, "Gist" darauf. Der arme Bnr»
j sche war kannibalisch hungrig, 11. als d?r Ge-
! Ruch des Hnbnes mehr und mehr seinen Ge-
such zu reize» bagaug, kounre er nicht uuter-
lassen, cincn Finger in die Sauce zu tauchen
und denselben abyulecke», Aileiu dieö reizte
nnr seinen Appetit »un so mehr, und seine »im-
mer zurnckznhaltcnde Begier begann erst eins
der Beine des Hnhnchens abzulösen, dann
dasselbe hastig zu verzehre». Einmal begon-
nen, folgte dem ersten nur zu bald auch das
andere Bein nach, diesem zuletzt endlich gar
das ganze Huhu, Erst jetzt, als sein Hun-
ger gestillt, sein Gelüste befriedigt war, über-
leate er die Folgen seiner That, aber leider
zn spät. Sein Herr konnte jeden Augenblick
zurückkehre», und seine Angst stieg bei diesem

~z>. Steriweiflnng Da fällt sei»
Enthhlo,,. n,

sie nns Man kar.n sich d.is Staunen ulid
Wniben seines Herrn denken, als er bei sei-
ner Rückkehr das Geschehene erfährt. Der
arme Bursche wurde naturlich gleich fortge-
j igt, hatte sich doch aber einmal satt gegessen
bei seinem seitherigen Gebieter.?Phii. Dem.

Schändliche Prellerei.
Wir höre» beinahe täglich Klagen über die

schlechte Behandlung der z»rnckgekommrncn
Freiwilligen, und wie dieselbe» allen mögli-
chen Arten von Betrug ilutcrworfen sind, lind
zwar nicht vo» Seiten vo» Privatpersonen,
sondern vo» ihren Vorgesetzte» uud den Be-
amten der Regierung/ Man rechnet den
Lenken in den meiste» Compagnie» ?!!!> i)7
für Kleider. .Der Ver Staaten Zahlmeister
ist angewiesen den keinen' S2I für Kleider
und Hl 4 für zivri Monate Löhnung zn geben.
Demnach haben die Freiwillige» das Recht,

S 4 !>7 au die Ver Staate» zurück zu
zahlen, für das Vergnügen daS sie hatten,
d>e> Monate sich allen möglichen Drangsalen
auszusetzen. Prächtige Bezahlung f»r Re-
publikaner, besonders wenn man weiß, daß
die Regierung nnr >8 Tbaler fnr Kleider be-
zahlte, die sie jctzt deu FrriwtMgen zu 21
Tbaler aurechuet, und die von dein Agenren

.zn h öch stenS 14 Tl'alcr anf ihre Rech-
»iing gekauft werden. Wie viel Profit dieser
mrncamfche Krieg schon einzelnen Rcgie-
rniig!?beamte» »nd Spekuliute» gebracht ha-
be» mag ??N. O. deut. Cour.

tZ-'in Sijnkriaer Tlpfel.
! Bei einer nenlichcn Ausbesserung der Brust
des Damincs an der Spring Fortsch, in Pa-

> radies Tsunschip, ?)ork Caunty, fand man in
> einer Tiefe vo» IN Fuß im Lehmboden einen
Apfel von der sogenannten Winterwear
Art, welcher anf der Anssenseite die Farbe
des Lehms hatte, inwendig aber gut und ge-
sund war, und wie ein Apfel in, Frühling
schmeckte. Es ist nnn ungefähr 21 Jahxe da

der Damm zuletzt aufgebaut wurde, das
Wasser hatte von oben etwa 7 Fuß herunter
gens.i'scheil, nnd als man noch 3 Fuß biuuntcr
grub, kam man auf einem Strin, unter wel-
chem dieser Apfel lag.?Gazette.

Selb s! m 0 r d.?Fclir M'Connel, Mit-
glied des CongresseS vom Staat Alabama,
begieng letzte Ä!oel>e dadurch Selbstmord, daß
er sich die greße Ader am Hals öffnete, und
andere Stiche in den Unteileib versctzte. ?

Ursache unbekannt.

S ch r eck l i ch e r M 0 r t>?Der Wirik
eines Boarding - .dauseS in LouiSvüle, Ky

,

I,,'amenS George W BarlSw) erschoß vorigen
Mittwoch in einem Znstand der Betrunken-
heit seine Frau, die abnnnaölsS am Tisch sag
Der Mörder ist vcrhaftrt."

Der H»-Mayor von MiamiSburq, Ohio,
wurde irenlich »ni S Thaler gestrafrund 12

! Stunden nach dem Gefängniß verurtheilk,
daß er auf der Strafe gcfochteu hatte

s Reu - Bcdfvtd ift neulich eine Kirche
dlkrch einen Sturm umgeblasen worden, wö-

lbe! !) Personen gciKptrt worden sei» sollen.

Die «Union' stellt es direkt in Anrede, daß
Mcrico bis jetzt Friedensvorfchläge gemacht
habe nnd fügt Hinz» : "Was für Aussichten
zum Frieden vorhanden sein mögen, und wan
er geschlossen werden mag, das sind Kennt-
niße, dje außer unserm Bereiche liegen."?
Balt. Cor.

D i e "W omelSdorfGazett e,"
welche letzte Woche znm Ititen Mal erschei-
nen, wird wie der Herausgeber, Herr Sam-
uel Maurer, seinen Lesern anzeigt, wegen
Mangel an Unterstützung, mit nächsterßum-
mer eingestellt werden. Herr Maurer bietet
sein Etablißement zum Verkauf an.

ln Brooklin und andern Orten des Staats
! Neuyork, ist eine Krankheit imkkr den Pfer-
! den ausgebrochen, die fnrchbare Verhecrnn-
! gen anrichtet. In drei kleinen Oettern sind
letzte Woche in einem Tag nicht weniger als

j Ll) krepirt. Man nennt daselbst die Seuche
! die "Pferde Cholera."
i B a n c r o 112 t, der Navy Secretär
!zu Waschingto», hat sein Amt niedergelegt;
Z indem er znm Gesandten nach England er-
i nannt wurde. John ?)- Mason, von Vir-
! ginien ist an seine Stelle ernannt.

Der Madison Banner berichtet daß die
> »cnliche Wasserflut!, daselbst, Eigentbum zu
dem Werth von INN,NNN Tbaler zerstört

' babe?auch fanden S Personen dadurch ihren
! Tod.

Verlicivatdet:
Am vorletzten Dienstag, durch den Ehrw,

j Hrn. German, Herr W t ll i a m Eck e r t,
! juu,, mit Miß Lidia Eck e r t, beide von
dieser Stadt.

Starb.
Am 12te» Anglist in Millerstann, Herr

Daniel Gn tb, in seinem 7!Zsteu Lebens-
jahre.

Am 6ten August in Bethlehem, Herr Sa m-
uel Lucke n b a ch, im 68sten Lebensjah.
re.

GroKe Gelegenheit!
s ehr Schätzbares

Liegeudes Eigenthum
Vendii zn verkaufen.

! Auf den 7ie» November, um
l? Uhr Mittags, soll auf dem Eigenlhum
selbst, öffentlich verkauft werden :

Ein sehr schätzbares Vermögen,
gelegen in Lebighton, Carbon Canniy, und
zwar au der Haupt - Straße jenes Fleckens ;

bestehend aus einer Lotte Grund, worauf
Ein vortrefslichcs, geräumiges

zweistockigtes backsteinernes
j a st b a n s, welches eine gute

! Kundschaft genießt, ein gutes Waschhaus, ei»
guter Scbäd, nnd andere Gebäude errichtet

! sind. Das Haus ist vortheilbaft in Stnben
eingetheilt nnd überbaupt Alles in und »m
dasselbe, auf eiue solclie Weise eingerichtet,
wie dies nur an guten Gasthäusern anzntref-
seii ist. Anch ist das Eigenthum gut mit

gelegen in dem nämlichen Flecken, nnd Caun-
! ty, nnd unfern dem Gastbause, worauf ein
i gntes Wobnlians und so weiter errichtet ist.
Beide Häuser können zusammen verkauft wer-
den, wenn es Kauflustige wnnschen.

DaS Eigentbum ist wohl die Aufmerksam-
keit vou Kauflustige» in einer Entfernung

! wertb, indem nur selten solche schätzbare E>-
l genthiimer zum Verkauf angeboten werde».

Es ist das hinterlassene Verinögeu des ver-
! storbene» I a c o b M e tz g e r, letzthin vo»
genanntem Ort.

Btsitz nnd ein gntes Recht kann bis de»
nächsten ersten April gegeben werde».

Die Bedingungen am Verkanfstage und
Aufwartung vo»

Elisabeth Metzger, ? , -

Stephen Kistler,
! September 16, 1846. ugbV

B r i e jl i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem AUeutauu Postamt
liegen geblielvn siud

Saloiuo» Vutz, se» , Job» Adam Brod,
I Friedrich Biery, Jacob B> iuker, Saninel K.
Ärobst, Elija Breinig, Henry 810ß, Mary
Ann Leisel, A. P. Cleaver, Franklin ?escl>-
!er, Elias E-senhard, Heinrich Findorf, Ma-

! ry For, lobn G. Gonndie, William Gentry,
! An., Elija Groß, lofepb Huber, Hugh Hea-
' »»/ I V- N- Huiuer, CbarleS Keck (Salzb.)
' David Kcmmerer, A. Kachline, loS. Knaust,
l Tbomas Knor, Jacob Nagel, S. F Pntnn,
! Abraham Nmker, liinger,Reese nud
Krämer, John Roth (Müller,) I. Schwan-

l der, Gideon Sterner, Jacob Sterncr, Ehri-
stopher Schubert, Mary Wilt, Henry Wea-

! ver, Aarou Christian Heber, Uäkel nnd
Aarrick, Herr v)arr.ck,

! Salouion George.
E. N. Postmeister. ,

N a ch r i ch t,
> ivird hiermit gegeben, daß die U 'terzeichnten

j aIS Agenten vou der Hinterlassenschaft dcS
verstorbene» Jacob E h r h a r t, letzt

! bin vou Oder-Milford Tauuschip, Lecha Co.,
! angestellt worden sind. Zille diejenige» daher
i welche noch an besagte Hintcrlassnschafi
schuldig sind, werden hiermit aufgefordert
zwischen nun und dem 27ste» nächsten No-
vember abzubezahlen,-und solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben, belieben ih-
re Rechnungen ebenfalls, binnen besagter
Zeit wohlbesiätigt einzuhändigen an

lobn Ebrhard.
Jacob Erhard.September 16, nq6m

Frucht wird verlangt.
Alle Scrten Frucht wird verlangt, an der

Müble nahe dem Schlät Damm, wofür der
höchste Marktpreis bezahlt wird, von

God/ned Peter.
September 16. nqüm

Harte Waaren.
- O. undl. Sa ge r.

Scbmiede, Cabinetmacher, Zimmerlente,
Stuhln,acher, Kntschcnniacher, Kufer, Bau -
er«, Büchsenschmiede, Maurer, Anstreicher,
Sattler, Miihlmachcr, u 112, w, u. s w, fin-
den jeMcheS Stück s>andwcrks - Werkzeuge,
und Artikel in ihrem Fach, welche soeben in
Neuyvrk und Philadelphia an de» niedrigsten
Baargeld preisen eingekauft wurden, und
welche so wohlfeil verkauft werden sollen, daß
es von keinem Etahlisement in den CilicS
übertreffen werden kann.

Ban-Materialien von allen Benennungen,
Farbe, Varnisch, Orbis, Glas, Mabogany

n. 112, w.; in Wahrheit beinabe jeder Artikel
z» dem Geschäft gehörend, von« einem Tack
zu einem Ambos. Vergeßt das Schild nicht
zum "Harte Waaren S t o t> r,"
gegenüber dem Stvhr von Pretz, Kern u. Co.

Allentaun, Sept. 16. iigZin

Achtung Bauende
lind Slohrhairer!

>5O Fässer Nägel und Speiks ; INN kalbe
Boren Glas von verschiedenen Größen ; 12V
Fäßchen i, und j lmndert Gewicht gewarn-
tes Nleiweis, Linefaamen Oebl, gekocht nnd
ungekocht, Turpentine niedriger als eine Rei-
he von lahren zurück. Ein großes Afforte
ment von Thür-Schlösser, LäifcheS, Premium
Schrauben, bleierne Röbreu nnd Zink in
Bogen, soeben erhalten von Neu - Uork und
zu verkaufen bei

O. und I. Sager.
September 1«. ' ngZm

Echmiede sehet hier:
2NNN Pfnnd Cast-, Schear und rnnder

Stahl, Blister-Stahl, Spring-Stabl; eng-
lisches und amerikanisches, Reif-Eisen, Band
Eise», Wagen- und Dearborn-Boren, Nägel
und Speik - Stangen, ein großes Assortemet
dinnes Reif - Elfen, und Rohrblech, soeben
erhalten und zu verkaufen an den niedrigsten
Preisen bei

O. und I. Säger.
Sevtember IL. nq3m

Ächtung Schumacher.
Ein gutes Afforlcmcnt Leisten ; neuer Styl

Handwerkszeug ; französisches Handwerks-
zeug ; Schuhgarn von allen Sorten; rothe
Deining, Damen Moroceo; Herren Morocco
nnd Einsassungs-Lcder, hölzerne Pegs von
allen Größen, an sehr herabgesetzten Preisen,
empftkngen n»d wohlfeiler als jemals zum
Verkauf auf Haud bei

O. und I Säger.
September 16 »q3m

Kntschenmachcr sehet hier.
500 Närds Kutschen - Läees von einem

neuen Styl; SNN?>»rds Kr-tschen-Frinches,
i Oehl'Tuch, Gnm, Cärpets, Damast, Pearl
! Drab - T»ch ; ein großes Assortement vo»
! wohlfeilen Lampen, von neuen Mustern ;

! Messingne Banden, Moß u. s, w , auf Hand
und zu verkaufen bei

O. und I. Säger.

All Cabinetmacher
'"

nnd Zimmellenke !

800 Pfnnd Leim von verschiedenen Sor-
ten ; Mahogony Veuiers ; Mahogony Kuobs;
ein großes Assortement Bank und anderer

5 Hobeln ; Hand- und Rück - Sägen, Meiffel,
Veilchen, u. 112 w, zum Verkauf auf Hand bei

O. und I. Säger.
September 16. nq?m

An das Publikum
und die Ladies.

Ein gutes Affortenient neneste Mode Spie-
gel ; Waiters nnd Lampen, so wie eine schöne
Auswahl Wostaid von allen Schatiirungen
und Karben zum Ausuahen, zu verkaufen bei

O. und I. Säger.
September 16. nqZm

Achtung Stohrhalter
und Mllliner6 !

James Smith und Solm's gewarnte Ge-
drillte - Augen Nadeln, beim Großen und
Kleinen, an herabgesetzten Preisen zu verkau-
fen, bei

O. und I. Säger
September 16. nq3m

Au Sattler.
Die Unterzeichneten haben soeben erhalten

von Ncnyork, ein gutes Affortenient Sattler-
Waaren, welche sie fthr wohlfeil verkaufen
werden.

O. und I. Säger.
September 16. nqZm

Eine fremde Mahre.
Befindet sich schon seit dem

Augnst, ans dem Platze
des Unterzeichneten in Heidelberg
Tannschip, Lecha Cauuiy. Der

reckte Eigner ist ersucht sein Eigentbum zu
beweisen nnd dieselbe gegen Bezahlung der
Unkosten abzuholen bei

Charles Dorwarth.
September 16. nqZm

N a ch r i ch t.-
Meine zahlreiclv auswärtige PrariS macht

eS mir nothwendig, indem ich Allenz» dienen
wünsche und Keinen meiner sz»ülfes»chenden
versäumen will, eine feste Zeit zu bestimmen
wo ich in meiner Wohnung zu treffen, oder
es nachgewiesen werde» käun, wo ich in der
Stadl zu finden bin. Diese Zeit ist : von
früh' des Morgens bis 16 Ühr?von des
AbcndS 7 Uhr bis zn jeder Stunde des NachtS,
Keine Bequemlichkeit noch Ruhe wird mich
von der Anönbnng meiner ärztlichen Pflicht
bindern. Meine Wohnung ist gerade dem

Gefängniß gegenüber. Er empfiehlt sich dem
Publikum bestens.

C. Wohlgemuth M. D.
September 16. nq3m

Marktpreise.

Artickel: per Allent. Easton.

Flauer . .
- Barrel «4 NN »4 W

Weizeu .
. > Büschel OBN 7»

Roggen ... i»N
Welschkorn .

. 5N so
Hafer ....

gz

Buchweizen . .

Flachssaamen . 1 1
Kleesaamen .

.

-> > 4 5,! i
Timvthysaamen. 25U I s<»
Grulidbeercn .

Salz .... I
Butter .

. . Pfund 12 IN
Unschlitl ...

WachS ...
-

-

Schmalz ..." <

Schinkenfleisch . -! «

Seitenstücke . .

Werken-Gar» .
Eier .

.
. . " Dntz. w »

Roggr.«-Whisky, Gal. 2Z 2Z
Aepsel. Whisky .

Leinöhl ...
06

s>ickory-Holz. . Klafter 4oN 5«)

Eichen-Holz . .

4NN
Steinkohlen. . 5 Tonne »NN 3 W
Gips .... 0 7i> 4VN

!»eberslci>t der
Saame n.?Kleesaamen bringt S 4 75

bis KS NN und Flachssaamen SI 33.
Flauer und Me hl.-Flauer bringt V 4 VN

bis «4 12 Roggenmehl »Z 75 und Welsch-
kornmehl KZ 5N bis S 2 62.

G e t r a i d e. Waizen bringt 84 bi<
?6 Cts ; Welsclckorn 6N Cents ; und Roggen
bringt 65 Cents; Hafer verkaufte an 31
Ceuis.

V i e h m a r k t. Das .Hundert Pfnnd
Riud>Sflcisch bringt SNN bis »6 SN ; Käh«
mit Kälber brachte» 16 bis 26 Thaler.
Schweinefleisch 4 SN bis KS SV.

45) U?verda,!»icbkeit-ist eine Ver-
schwäch,»ig der Vrrda«i»ngsorgane, und wie
jede andere Krankheit, durch unreines Blut
veranlaßt. Der Mag?« fast, eine Flüssigkeit
die 6cm Magen eigen ist, wenn auS schlech-
tem Blut abgesondert, besitzt jene erstaunen-
de auf lösende Eigenschaften nicht, die einer
gehörigen- Verdauung so nothwendig sind -»

folglich Körper nicht hinlänglich geläu-
tert, Nr M»hl<Mg'!<nregelmäßig, in der
That alle die Funktionen deS Körpers sind
in Unordnung.

Wright'S Indianische Pflanzcnpillen sind
eine der wundervollsten Arzenien in der Welt

j für die Heilung von Dyspepsia, dieweil sie
de» Magen von allen gallenhaften Stoffe»
gänzlich reinigen und das Blnt vollkommen

j läutern. Folalich, da sie die Ursache von je-

I der Art Krankheit beseitigen, können sie un-
j möglich fehlen Dyspepsia zn kuriren.

V 0 rsich t.?Da Verfälscher umher sind,
so sei man sorgfältig nnd frage jedesmal nach
Wright'S Indianischen Vegetablischen Pillen.

einzige Ort in Allentaun wo die
! ächte» Wrigkt's Villen erhalten werde« kön-
nen, ist a» dem Buchstohr von Reube »

G n t h nnd Co.

Unterzeichnete wünschen die Aufmerksam-
keit des Plib.ckums ans deu Umstand zn len-
ke», daß sie wieder einen frischen Vvrratk

! sehr werthvoller Vücher erhalten haben, wel-
Uier nun in Zusatz zu ihr»,» vorigen bereit?
sihou ausgedehiilcu Stock, eines der schönsten
und werthvollste» Assortemcnts ausmacht,
daß je in Älleniann angetroffen werden kon»
te. Unter den soeben erhaltenen Bücher
befinden sich folgende schätzbare Werke :

Lehrbuch der Geogrophie, »on Zanabich, neu-
este Jugend Bibliothek; nützliches Unter-
Haltnngs-Blatt, in zwei Bänden ; Eichen-
laub auf Luthers Grab; Geschichte der
Römer; Geschichte der Griechen; deutsche
Sprachlehre; Gedichte von Herder in drei
Bänden ; Geschichte der Inquisition in
Spanien, in 4 bänden; Anleitung zur
Menschenkenntniß; Allgegenwart GötteS;
Weisser'S Gedichte ; Orthographie der
Deutschen Sprache ; Amaranthen, sehr
interessante Erzählungen; die Familie Witt-
mar. ein Buch znr Unterhaltung ; religiös
moralische Erzählungen ; Wörterbuch zur
Erklärung fremder Wörter; der heilige
'Leobold, Erzählungen ; Reise durch südlich
Frankreich und die Schweiz; die Jungfrau
von Orleans, eine der schönsten Geschich-
ten ; deutscher HauSfchatz; die Kunst Bü-
cher zn binden, in 2 Bänden ; gemeinnntzi«
ges Knnslbnch ; LebenSgeschichte der Gift-
mischcrin, in 2 Bänden ; Trostbuch für
Leidende; Geschichte für Kinder, in drei
Bänden ; Stunden der Andacht in 4 Bän-
de» ; ReligionS Geschichte, ein Werk für
Schulen; Andachtsbuch von Glatz; der
gute GeninS und die Braut; Religio«
und Sittlichkeit; der belehrende Hansarz«;
Morgen und Abend Opfer ; deutsches Lie,

derbnch ; niuslkalisches Volksschulen Ge-
saugbuch ; Rezept Bücher u»d Hausapo-
theke» ; die 3 Ohrfeigen ; Mein Leben ;

Smiley's Geographie mit AtlaS; erste«
Buch für deutsche Schulen ; biblische Poe-
sien ; zweimal zwei und fünfzig biblische
Geschichten ; Gellert's sämmrliche Werke
in drei Bänden ; Baily'S Wörterbuch;
Kirchengeschichte; biblische Natnr-Geschich-
te ; biblische Geographie ; Schulgesang-
buch ; biblische Geschichten ; Browu'S folio
Bibeln, nebst einer großen Anzahl anderer

Merke, zu umständlich anzuführen, und wel-
che alle an sehr billige» Preisen abgesetzt
werden sollen. Rufet an und besehe« gemel-
deten Steck» und rechnet nnr sicher darauf,
daß alle befriedigt werden können.

Für genossene Kundschaft sind sie dankbar,
und bitten um ferneren geneigten Zuspruch.

Neuben Gmh und Co.
September 16. ?Zm


